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Im Blickpunkt: Die Gemeinde St. Johann 

im Landkreis Reutlingen

Christina Hackl

Lage der Gemeinde St. Johann im Landkreis ReutlingenS

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Landesinformationssystem 35-35-05-002
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Aus der Vielzahl der Daten, die im Landes-

informationssystem Baden-Württemberg (LIS) 

sowie unter www.statistik-bw.de (Regional-

daten) verfügbar sind, lassen sich für jede der 

1 110 Gemeinden in Baden-Württemberg 

(Stand: 01. Mai 2006) interessante Erkennt-

nisse zur Struktur und Entwicklung gewinnen. 

Für St. Johann sind beispielsweise folgende 

Ergebnisse aufschlussreich (vgl. Tabelle): 

 Die Gemeinde St. Johann, die ihren Namen 
von einer Außenstelle St. Johann des Haupt- 
und Landesgestütes Marbach herleitet, hat 
mehr Pferde je Einwohner als nahezu alle 
anderen Gemeinden des Landkreises Reut-
lingen: 51 Pferde kommen 2003 auf 1 000 Ein-
wohner. Nur Gomandingen, als Sitz des Ge-
stütes, hat mit 233 Pferden je 1 000 Einwohner 

einen höheren Anteil. Im Land kommen 6 Pfer-
de auf 1 000 Einwohner, im Landkreis Reut-
lingen 10 Pferde.

 Nicht nur in puncto Pferde zählen die St. Jo-
hanner zur „Spitze“. Mit einem Einfamilien-
hausanteil von 75,2 % ist die Gemeinde in der 
Gemeindegrößenklasse zwischen 5 000 und 
10 000 Einwohnern herausragend. Der landes-
weite Wert liegt dagegen bei 57,9 %, der Durch-
schnitt des Landkreises Reutlingen bei 65,7 %.

 Mit 5 281 Einwohnern zum Jahresende 2005 
ist St. Johann eine von 42 Gemeinden im 
Regierungsbezirk Tübingen, die zu der oben 
genannten Gemeindegrößenklasse gehört. Die 
Bevölkerung von St. Johann ist mit 41,3 Jahren 
nahezu exakt so alt wie der durchschnittliche 
Baden-Württemberger (mit 41,4 Jahren), ge-
hört aber dennoch innerhalb des Landkreises 
Reutlingen zu den Gemeinden mit der durch-
schnittlich ältesten Bevölkerung.

 Die Bevölkerungsentwicklung verlief seit 
1995 ebenso wie im Landkreis Reutlingen mit 
einem Plus von 3,7 % etwas schwächer als im 
Landesdurchschnitt (+ 4,0 %). Allerdings zeich-
net die Gemeinde einen Geburtenüberschuss 
je 1 000 Einwohner aus, der annähernd dop-
pelt so hoch wie im Land insgesamt und etwa 
ein Drittel höher als im Landkreis war.

 Weit weniger dynamisch zeigt sich der Wan-
derungsgewinn von St. Johann. Nur 25 Perso-
nen je 1 000 Einwohner sind zwischen 1995 und 
2005 in die Gemeinde gezogen, während es 
im Landkreis über 29 Personen und in Baden-
Württemberg rund 34 Personen je 1 000 Ein-
wohner waren. Ein Grund dafür mag die Be-
schäftigungssituation vor Ort sein. Mit einem 
Beschäftigtenbesatz von 128 Beschäftigten je 
1 000 Einwohner sind in der Gemeinde nur 
etwa 40 % der Arbeitsplätze vorhanden, die im 
Landkreis durchschnittlich angeboten werden.

 Trotz der moderaten Bevölkerungsentwick-
lung war die Bautätigkeit in St. Johann über-
durchschnittlich. Zwischen 1995 und 2005 hat 
sich der Wohnungsbestand um über 14 % erhöht, 
während es landesweit und im Landkreis Reut-
lingen nur rund 11 % waren. Diese positive Ent-
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wicklung wurde sicherlich auch durch unter-
durchschnittliche Baulandpreise begünstigt. 
Der Quadratmeterpreis für baureifes Land lag 
in St. Johann mit 108 Euro (Durchschnittswerte 
der Jahre 2002 bis 2004) deutlich unter dem 
Landeswert (165 Euro) bzw. dem Wert des 
Landkreises Reutlingen (180 Euro).

 Die Steuerkraftmesszahl, die neben der Gewer-
besteuer, den Grundsteuern A und B auch den 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer um-
fasst, liegt in St. Johann deutlich unter dem 

Landesdurchschnitt (2005: 469 Euro gegenüber 
619 Euro je Einwohner). Günstig ist in St. Johann 
allerdings die Schuldenlast mit 147 Euro je Ein-
wohner. Nur sechs Gemeinden im Landkreis 
haben eine noch geringere Pro-Kopf-Verschul-
dung.

Weitere Auskünfte erteilt
Christina Hackl, Telefon 0711/641-2833
E-Mail: Christina.Hackl@stala.bwl.de

Ausgewählte Daten zur Gemeinde St. Johann im Vergleich 
zum Landkreis Reutlingen und zu Baden-WürttembergT

Merkmal/Indikator Einheit Gemeinde 
St. Johann

Landkreis 
Reutlingen Land

Fläche

Fläche insgesamt am 31 Dezember 2004 ha  5 896   109 414  3 575 174  

Siedlungs- und Verkehrsfläche am 31. Dezember 2004 %   6,9    12,3    13,6  

Waldfläche am 31. Dezember 2004 %   42,8    37,2    38,1  

Landwirtschaftsfläche am 31. Dezember 2004 %   49,5    49,5    46,3  

Bevölkerung

Bevölkerung am 31. Dezember 2005 Anzahl  5 281   282 049  10 735 701  

Ausländeranteil am 31. Dezember 2005 %   2,5    12,3    11,9  

Durchschnittsalter Ende 2005 Jahre   41,3    41,2    41,4  

Geburtenüberschuss/-defizit 
je 1 000 Einwohner 1996 bis 2005 Anzahl   15,7    12,2    8,4  

Bevölkerungsdichte am 31. Dezember 2005 Einwohner/km²   90    258    300  

Bildung 

Übergänge auf Hauptschulen 2005/06 %   32,8    29,2    28,9  

Übergänge auf Realschulen 2005/06 %   34,3    31,1    31,9  

Übergänge auf Gymnasien 2005/06 %   32,8    39,2    37,8  

Beschäftigte am Arbeitsort

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
je 1 000 Einwohner 2005 Anzahl   128    328    346  

Beschäftigte im Produzierenden Gewerbe 2005 %   56,2    47,5    41,7  

Beschäftigte im Handel, Gastgewerbe und Verkehr 2005 %   14,3    19,8    20,4  

Beschäftigte im sonstigen Dienstleistungsbereich 2005 %   28,5    31,8    37,1  

Verkehr

Pkw je 1 000 Einwohner 2005 Anzahl   656    579    574  

Pkw-Anteil am Kfz-Bestand 2005 %   71,8    80,9    82,4  

Wohnen

Anteil Einfamilienhäuser an Wohngebäuden 2005 %   75,2    65,7    57,9  

Wohnfläche je Einwohner 2005 m²   46    40    41  

Wasserwirtschaft

Trinkwasserverbrauch je Einwohner 2004 Liter/Tag   112    121    123  

Gesamtpreis für Trink- und Abwasser 2006 EUR/m³   4,67  .    3,93  

Gemeindefinanzen 

Steuerkraftmesszahl je Einwohner 2005 EUR   469    612    619  

Steuerkraftsumme je Einwohner 2005 EUR   638    740    793  

Schuldenstand je Einwohner 2004 EUR   147    768    553  


